
DaS Laiwer Wachen bl atl
«rschcint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Kamstag . Der
Samstaflsnummcr wird

,rin Unterhaltungsblatt
' beigegeben . Abonne-
mcntsprcis halbjährl . lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fi. 16 kr., sonst in
ganz Württcmb . Ist . 30kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für den Kezirk.

Für Calw  abonnirt
man beiderRedactio » ,
auswärts bei den Bo-

^ ^ ten oder der uächstge-
lcgenen Poststelle.

Die Emrückungsqc-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 53. Donnerstag, den 9. Mar 1878.

Amtliche Kekanntmachllngen.
Calw.  Die Ortsvorfieher

werden aufgefordert , die Verzeichnisse über die Amtsvergleichungs.  K o st en pro 1871/72 doppelt ausgefertigt und mit den

Beweisurkunden versehen , am Ende dieses Monats einzusenden.
Calw , den 7 . Mai 1872 . K. Oberamt . Act. Walz,  A .-V.

Versetzung eines Magazins.
Dis oberhalb Wildberg stehende Holzhütte , früher Brückenbau -Magazin , 30 Fuß

lang , 20 Fuß breit , 17Vz Fuß bis zum First hoch, soll auf den Bahnhof Nagold ver¬

setzt werden . — Offerte hierauf , welche in einer Pauschalsumme den Preis für Ab¬

bruch , Transport und Aufstellung sammt Ersatz der etwa beschädigten Theile auszu¬

drücken haben , wollen längstens bis -
13. Mai , Abends 4 Uhr,

hier eingereicht werden.
Um halb 5 findet die Eröffnung statt,  und um 5 Uhr erfolgt der Zuschlag an

den besten Offerenten.
Die Versetzung hat binnen 14 Tagen vom Zuschlag an zu geschehen.
Nagold , den 6 . Mai 1872 . K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Diejenigen

Schultheißenämter,
in deren Ortschaften Vorladungen zum
Forstrugtag stattgefunden haben , werden
angewiesen , durch Ausschellen unverweilt
bekannt machen zu lassen , dag diese Rüg-
tage erst in der 4 . Woche d. M . und
zwar an folgenden Tagen stattfinden:

Calmbach 21 . d, M.
Dobel 22 . „ „
Herrenalb 23 . . „
Grunbach 24 . „ „
Liebenzell 25 . „ „
Conweiler  27 . „ „

Neuenbürg , den 7 . Mai 1872.
K. Forstamt.

Revier Hirschau.

Nadelstreu-Verkanf.
Samstag,  den 11 . d .,/Vorm . 10Uhr,

bei Sch wizgabele  in Hirschau:
45 Fuder ungebundenes Nadelreisach aus.

dem Staatswald Ottenbronnerberg,
Bauernstaig , Glasberg und Stöcke.

Hirschau , 8 . Mai 1872.
K. Vevieramt.

Jgelsloch.

Hofguts-Verknus.
Die Erben des Johann Christian

Rentschler,  gewesenen Bauern in Jgels¬
loch, lassen am

Montag,  den 13 . Mai 1872,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Rathhaus in Jgelsloch ihr Hof¬
gut an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern.

Dasselbe besteht in:

1 Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen
und Hof,  ca . 29b/g Morgen Gras-
und Baumgärten , Aeckern und Wie-
sen in 7 Parzellen.

Liebhaber , auswärtige mit Vermögens-
Zeugnissen versehen , sind eingeladen.

Den 7 . Mai 1872.
K. Amtsnotariat Wildbad . ,

Fehleisen.
Calw,

Die Bewerber um die erledigte Stelle
eines '

Straßenwärtets
werben aufgefordert , sich alsbald zu melden.

Am 7. Mai 1372.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.
Calw.

Oberrealclasse.
Das neue Schuljahr beginnt Montag,

den 13 . Mai . Die Aufnahmeprüfung für
die neu eintretenden Schüler wird an dem-
selben Tag , Morgens von 7Uhr . aN, ftatt-
findcn . Auswärtige haben ihre Schul¬
zeugnisse, sowie Tauf - und Impfschein vor¬
zulegen . Schüler , welche nach zweijähri-
gen. Besuch der Clafse die Reifeprüfung
ei stehen, erlangen dadurch die Berechtigung
zum einjährigen Freiwilligendienst . Die
Classe bereitet ferner für die polytechnische
Schule und für den Postdienst vor,  und
bietet solchen Jünglingen , welche ihrer Be¬
stimmung wegen auf einen gründlichen
chemischen Unterricht besonderen Werth le¬
gen, Gelegenheit zur Ausbildung . Anmel¬
dungen wollen rechtzeitig gemacht werden'
bei

Prof . vr . Bronn er.

Hornberg.

Rindeu-Berkauf.
Von den in dem hiesigen Gemindewald

Bronnenberg zu fällenden circa 300 Stück
Rothtanneu wird die Rinde am

Montag,  den l3 . d. M .,
« Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht/wozu man
die Liebhaber einladet.

Am 7. Mai 1872.
Im Namen des Gemeinderaths:

Schultheiß Kübler.

Privat -Anzeigen.
« « : -k « -s ««  n G : :K « -» : -2 s-

77 Calw . »
« Am Sonntag , den 12. Mai, Ä-
^ Morgens halb 8 - A

^ katholischer Gottesdienst .»
K t - n : G s : R » X4  K Ä

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lauaenbretzeln
Bäcker Heller.

Calw.

Geschaftseröffmmg untz
Empfehlung.

Hiemit zur Keuntniß , Laß . ruMe Chaii 'e

jeden Tag pr . .5 >st. .zu vermieden ist,Jind
bitte das Hauss der Herren Lotz und
Bauer  nicht mit dem meinigen zu ver¬
wechseln.

Den 7. Mai 1tz72.
G . Heiz  mann

zum Rößle.

G esch asts -Empfehlung.
Da vielfach die Meinung verbreitet ist,

daß ich mein Geschäft aufgegeben habe,
bemerke ich, daß ich dasselbe ununterbrochen
fortsetze und empfehle mich besonders den
Herren Bäckern und Gemeinden für
Schwell - od. deutsche Backöfen bestens unter
Garantie für schöne Farbe der Maaren , eben¬
so bei Kessel- und Herd - Feuerwerk für
guten Zug . Die besten Zeugnisse liegen
zahlreich bei wir und können jedem Inte¬
ressenten fraukirt zugesandt werden.

Johs . Schlauch.
Backofenmacher in Neubulach.

Wegen des Himmelsahrtsfestes erscheint die nächste Nnmmer Samstag Mittag.
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kÄsäriod LodömuKsr/nr LeliSulurd
Hausmacherleinen. gebleicht, eigenes Fabrikat, — „Garnbleiche in und 3 Ellen breit — mitund ohne Appretur", Bielefelder Leinwand in bestem Gewebe— Handtücher, Servietten, Tisch- und Tafel¬tücher in Drill und Damast — Gebilde. — Roher und gefärbter Zwilch und Leinwandzeug, Strohsack¬zeug, fertige Säcke. — Hemden nach Maß in Leinwand und Shirting — unter Garantie für paffendenSchnitt und schöne Arbeit. — Brusteinsätze— Herrenkragen, — Kleinen Tuch, Stuhltuch, gebleichtes Dop-peltuch, Shirting. — Vorhangstoffe— Betteinsätze, Pique — weiße und farbige Bettüberwürfe, wolleneTisch- und Commodedecken— Bett- und Bügeldecken— in größter Auswahl.„Bettbarchent— vierschästig und Atlas" — „Bettdrill und Kölsch" lasse ich in bester Hausmacher-Qualität ohne die geringste Appretur — „extra" anfertigen und garantire für schwerste Waare. —Besondere Muster — nach Angabe— bringe ich innerhalb 10-—14 Tagen zur Ablieferung!

RVvir «Uv

A Calw.
V «Ivl « N AlrU , Nachmittags

SNcLr
von der norddeutschen Mnsikgesellschaft

Gebrüder Satzmarm.
Anfang 3 Uhr.

L». MivürrSl

Calw.
Bitte um Beiträge.
Die jungen Männer aus der Stadt

und dem Bezirk Calw, welche den Feldzug
1870/71 gegen Frankreich mitgekämpft ha-den oder in dieser Zeit überhaupt unter
den.Waffen stunden, haben in den letzten
Woaien rstiter dem Namen „Veteranenver¬
ein" eine Gesellschaft gebildet, welche es
sich zur Aufgabe macht, patriotischen Sinnunter' ihren Mitgliedern' zu pflegen und
darauf hinzuwirken, daß dieselben durch
ibxen Wandel iür bürgerlichen Leben sich der

-" eMeHtfftLn Auszeichnung, die sie sich durch
"die  Vertheidigung des'Vaterlands erworben

haben, stets würdig erweisen. Dieser Ver¬
ein hat die Absicht, sich zeitweilig an
Gedenktagen aus der großen vergangenen
Zeit , oder bei sonstigen bedeutenderen öf¬
fentlichen, Anlässen, unter der Fahne szn
versammeln, unter welcher seine Mitglieder
für das Vaterland gekämpft haben.

Indem wir lim Namen dieses Vereins
um Beiträge zu Bestreitung der durch An-
schaffung der Fahne u. s. w. entstehenden
Kasten bitten, bemerken wir , daß auch die.
kleinste Gabe willkommen ist.

Julius Stälin.
Herm. Haffner^

Zu verkaufen:
Eine Pfeiierkommode, ein hartholzener

Auszugtisch, ein mittelgroßer polirter
Tisch sammt Tischblatt, ein Nacht-
tischle, ein Waschkistle und 2 eiserne
Kunsthäfen

um billigen Preis ; wo? sagt die Erpedi-tion d. Bl.

Llim Druck von

Lehrling,
einer der die Hutmach er  ei zu erlernen
wünscht, findet Platz bei

Hutmacher Becker
in Pforzheim.

Es wird auf 14 Tage eine ältere

V̂isiten- u. Verlobungs -Karten , ^
Verlobungs -Briefch en,

>im U. i

sieb unter LusiobertinA^
>svköl>er nncl xezdbmseüvoller Äus- k

Mkrnnx ancl billiger kreise äie
OelsvIllSAvi-sclis

knek- L Lteinäruekerdi.

Solide Mädchen,
welche Lust haben, an Sonn- und Feier¬
tagen zu servilen, werden angenommen und
gut honorirt und sieht gef. Anträgen ent¬
gegen

Fr. Dürrschnabel.
Ein Keller

ist zu vermiethen; von wem? sagt die Ex¬pedition d. Bl.

zur Aushilfe gesucht. Auch finden daselbst
einige

Mädchen
gute Stellen. Nähere Auskunft durch

Pauline Engelfried.

Ficker'sches Kindermehl
(condensirte Milch)

und
Prittcesjm-Iwieback-Mehl

empfiehlt die
Apotheke in Bad Teinach.

Das neue Waschpräparat
iriasserglas-Compojition

ist zu haben, das Pfund zu 10 kr., in bei-den Apotheken.
Calw.

2—3 tüchtige

Schreinergesetlen
-finden gegen guten Lohn dauernde Arbeit.

Carl Nied Hammer,  Schreiner.

Zugelaufener Hund.
Am 80. v. Mts. ist mir in

Hirschau  ein schwarzer Spi¬
tzer zugelaufen. Der rechtmä¬

ßige Eigenthümrr kann ihn gegen Ein-
rückungsgebühr und Futtergeld abholen bei

Ulrich Proß,
Knecht bei Friedr. Dürr

in Hirschau.
Simmozheim.250 Guldkll

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

G. Fuchs.



Die Erhebungen Englands über die Lage der Arbeiter in

den verschiedenen Ländern der Erde

ist der Titel einer Reihe von Aufsätzen , in denen der in Frank¬

furt erscheinende „ Arbeitgeber " die sociale Frage einer eingehen¬

den Betrachtung unterzieht ; die Betrachtung kommt zu folgendem

Schlüsse:
„Um z» einer wirklichen und nicht bloß scheinbaren Erhö¬

hung der Löhne zu kommen, , wird es für die Menschheit nie¬

mals ein anderes Mittelgeben , als mehr zu pro du-

ciren.  Will man , daß jede Familie täglich einmal Fleisch esse,

also mehr als bisher , so ist es nothwendig , daß mehr Schlacht¬

vieh gezüchtet und gemästet werde . Ebenso ist es nothwendig,

daß ein Land mehr Manufacturwaaren producire , wenn man will,

daß jede einzelne Familie davon mehr verbrauchen könne . Diese

Wahrheiten sind so klar,  liegen dergestalt auf der Hand -, daß

man sich beinahe schämt,  sie noch ausdrücklich niederzuschreiben.

Und dennoch werden sie — es ist kaum zu begreifen — immer

und allwärts übersehen ! So lange man die große Frage der

Vermehrung der Production nicht gelöst haben wird , wer¬

den alle Anstrengungen , die Löhne in wirksamer Weise zu erhö¬

hen , hinfällig sein ; dem Anscheine nach mögen sie vielleicht erfolg¬

reich sein , in der Wirklichkeit aber bringen sie keinen Nutzen . . . .

„Jndeß gibt die englische Enquete noch eine andere tröst¬

liche Lehre , nämlich die , daß es in der ganzen Welt kein Land

gibt , wo es einem ordentlichen fleißigen Menschen nicht möglich

wäre , sich eine auskömmliche , behagliche Lage zu schaffen . Es

sst nur unbedingt nothwendig , schon frühzeitig daraus bedacht zu

sein . Das Sparen muß in den der Heirath vorangehenden

Aünglingsjahren begonnen werden . Jene glücklichen Zeiten , in

denen der Arbeiter die Löhnung eines Familienvaters erhält,

ohne gleichzeitig die Verpflichtungen desselben zu haben , sind am

geeignetsten zur Ansammlung eines kleinen Kapitals ; in ihnen ist

es leicht, , den Grund zu einem gewissen Wohlstand zu legen.

Tritt der Handwerker oder Arbeiter in den Ehestand , ohne Er¬

sparnisse zurückgelegt zu haben , so kann er in jedem Lande der

Welt der Hoffnung Lebewohl sagen , dieß in seinem ganzen Leben

noch zu thun : er ist verurtheilt , zu vegetiren und von der Hand

in den Mund zu leben . Diese Forderungen mögen hart klingen

und es vielleicht auch sein ; aber es wäre unvernünftig , zu glau¬

ben , daß sich durch Gesetze etwas -daran ändern lasse . Keine

Verfassung , keine Staatsform wird jemals im Stande sein , zu

bewirken , daß ein Mensch ernte , wenn er nicht zur rechten Zeit

gesäet hat . In allen Sphären der menschlichen Gesellschaft ent¬

scheiden einige Jahr : über das Geschick eines Menschen , und diese

Jahre sind die Jahre der Jugend . In dieser . Zeit sind Seelen¬

stärke , Beharrlichkeit und weise Vorsicht unerläßliche Bedingungen

für die Grundlegung der Zukunft , später stellen sich derselben

unübersteigliche Schwierigkeiten entgegen . Es wäre sehr kühr,

zu glauben , daß diese Bedingungen sich jemals ändern könnten ; ,

denn sie sind begründet in der Natur der Dinge und den Grund¬

gesetzen der Menschheit ." -_

Hagcsn eutgkeiten.
— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts

am Freitag,  den 10 , Mai . 1) Vorm . 9 Uhr : Pauline Caro¬

line Dehm,  16 Jahre alte Dienstmagd von Schiffrain , Gemeinde

Reichenberg , OA . Backnang , wegen Diebstahls . 2 ) Nach 9 Uhr:

Peter Gen tili  n l, .Zed , Eiscnbahnarbeiter von Carano , Tyrol , we¬

gen Körperverletzung.
— Stuttgart,  5 . Mai . Eingetroffenen Nachrichten zu Folge

verläßt I . Maj . die Königin mit I . K . Hoh . der Großfürstin Vera

heute Lioadia , um über -Konstantinopel und Athen die Rückreise an¬

zutreten.
— Das Amtsblatt von Cannstatt  berichtet : Es ist gewiß für

viele unserer Leser von Interesse , zu erfahren , daß in Untertürkheim

eine höhere Realschule errichtet wird . Vorläufig ist dieselbe nur für

Knaben bestimmt , es soll aber auch eine Klasse für Mädchen errich¬

tet werden ! (Untertürkheim ist ein Dorf mit 2500 Einwohnern , es

hat Märkte und neben einem ausgedehnten Weinban auch ziemlich

viele Gewerbe .)
— Vom Heuberg . Kölbingen,  3 . Mai . Ein Tag des

Schreckens liegt hinter uns . Ein heftiges von Südwest gekommenes

Gewitter überschüttete heute Mittag von 12 bis 1 Uhr Ort und

Markung Koldingen und Nenquishausen eine Stunde lang mit Hagel,

Taubeneier groß , so, daß Straßen und Fluren mit Eis bedeckt wa¬

ren . Die zuvor herrlich blühenden Bäume sehen jetzt aus wie Be-

senreis und die Feldzewächse sind in den Boden geschlagen . An

Futterkräutern und Dinkelblum ist der Schaden groß . Andere Heu¬

bergorte blieben verschont.

— Mannheim,  5 . Mai . Folgende heitere Begebenheit , welche

sich gestern bei der im Aulasaale stattgehabten Ziehung der Conscrip-

tionspflichigen zutrug , mag hier ihre Stelle finden . Ein junger

Mann von Iffezheim brach , nachdem er eine Nummer gezogen, in

ein schallendes Gelächter aus . Auf Befragen , warum er , da doch

die Nummer an und für sich nichts Besonders zu bedeuten habe , sb

vergnügt sei, gab derselbe zur Antwort : „ Als ich von zu Hause weg¬

ging , sagte mir mein Vater im Spasse : „ So jetzt geh' nach Mann¬

heim und wenn hu ans Ziehen kommst , hol ' dir die Nummer 1l9

'raus , denn die Hab' ich vor 40 Jahren auch gezogen . " Ich bin

hierhergekommen , und zog wie mir mein Vaftr gesagt hat — Num¬

mer 119 ! " — Das war wirklich ein Spiel des Zufalls.

— München,  3 . Mai . An den Reichstag ist folgende von den

Führern der hiesigen Fortschrittspartei veranlaßte Petition ergangen .:

„Unter allen Steuern , welche unser neues nationales Staatswcsen über¬

nommen hat , ist keine für die wirthschaftliche Entwicklung so verderb¬

lich , keine vom Standpunkt der Gerechtigkeit so verwerflich , keine den

hohen Aufgaben des Deutschen Reichs so unwürdig wie die Salzsteuer.

Wir hatten es für überflüssig , die Wahrheit dieses Satzes , der als

lebendige jUeberzeugung in allen Schichten des Volks lebt , durch

die Wiederholung allbekannter Beweise zu erhärten ; cs ist genug,

daß diese Kopfsteuer , die den armen Taglöhner und seine Familie ge¬

nau so stark belastet , wie den Millionär , die in Folge der Denaturali¬

sation des Viehsalzes eines der hauptsächlichsten Hindernisse einer ge¬

sunden Entwicklung der 8and .»irthschaft bildet , daß sie von allen Ehren-

werthen und Gerechten verachtet , von den Gegnern unserer nationalen

Entwicklung . aber als eine Folge der staatlichen Einigung hingestellt

wird , so daß die wahren Freunde des Reichs und der VolkswM-

fahrt nur immer von neuem ihre Stimme erheben können : „ Hinweg

mit dieser verwerflichen Steuer !" Gleichwohl wissen wir recht gnt,

daß eine noch so entschiedene , noch so gut motivirte Forderung allem

nicht auSreicht , die Beseitigung der Salzsteuer zu erlangen , jwenn es

nicht gelingt , gleichzeitig einen annähernden Ersatz nachzuweisrn , der sich

eben für den Kopf der Bevölkerung auf nahezu eine Mark , für die

Gesammtheit auf etwa 36 Mill . Mark belaufen müßte . Zum Thcil

ist ein solcher Ersatz vorhanden in den bei den Zöllen und sonstigen

Reichssteuern und der Postverwaltung erzielten Ucberschüffenp . dgsi

durch die Aufhebung der Salzsteuer die Produktionskraft der Land-

wirthschaft und unmittelbar also auch ihre Steuerfähigkeit sich erhöhen

würde , wollen wir nur andeuten . Unbedenklich aber empfehlen wir

als Ersatz sogar die eventuelle Einführung ganz neuer Steuern . Wir

gehen dabei von der allenthalben mehr und mehr Wurzel fassenden

Ansicht aus , daß eine gerechte Besteuerung nicht sowohl den Vermehr

an sich und die Rohstoffe zur Produktion (also die Mittel zum Er¬

werb ) zu ihren Gegenständen machen dürfe , sondern vielmehr den Er¬

trag selbst, und zwar vorwiegend den mehr als die unumgänglichen

Bedürfnisse des Lebens gewährenden Ertrag , den Ueberfluß , die Drit¬

tel zum verfeinerten Genuß und zum Luxus , zu treffe » suchen müsse.

Wir glauben daher einer allgemein , auch in den Kreisen des hohen

Reichstags und des Bundesraths , als gerecht erkannten Forderung

Ausdruck zu geben , wenn wir darum bitten : „ Der hohe Reichstag

wolle baldmöglichst einem die gänzliche oder aümäsige Abschaffung

der Salzsteuer bezweckenden Gesetzentwurf seine Zustimmung geben. "

— Berlin,  6 . Mai . ( Reichslagssitzung .) Die Postverträge

mit Frankreich und Spanien wurden in erster und zweiter Lesung

ohne erhebliche Debatte genehmigt . Staatsministcr Delbrück erklärt,

daß der deutsch -französische Postvertrag nach Uebereinkunft beider Re¬

gierungen am 15 . Mai in Kraft treten solle.
— Man schreibt der „ Köln . Ztg . " aus Berlin,  5 . Mai : „ Die

Gründe , welche den Papst zur Ablehnung des Kardinals Hohenlohe

bestimmten , können nicht persönlicher Natur - sein . So viel man hier

weiß , ist ihm die Persönlichkeit des Kardinals keine unangenehme.

Die Meinungsverschiedenheiten , welche zwischen dem Papste und dem

Kardinal bestehen mögen , habe » das Wohlwollen des Papstes für sei¬

nen ehemaligen Osmeriors segreto , wie man hört , nicht wesentlich

beeinträchtigt . Die Gründe können auch nicht in formellen Bedenken

gefunden werden . Kardinale haben zu verschiedenen Zeiten die Stel¬

len von Botschaftern und Gesandten eingenommen . Die Zurückwei¬

sung des Kardinals muß also tiefer liegen . Man hat es augenschein¬

lich in Rom eingesehen , daß die Ernennung des Prinzen Hohenlohe

zum Botschafter den Beweis liefern würde , daß die Neichsregierung

zwischen ultramontan und katholisch zu unterscheiden wisse. Eine

solche Unterscheidung wird aber in Rom nicht geduldet . Die Organe

des Jesuitenordens verkünden cs alle Tage . Nach ihnen ist die katho¬

lische Kirche vom Jesuitenorden nicht zu trennen . Wer ein Feind

des Ordens ist , soll auch als Feind der Kirche gelten . Der Kardi¬

nal Hohenlohe , der von der „ Schles . Volksztg . " als der verlorene Sohn

geschildert wird , weil er kein Anhänger der Jesuiten ist , durfte nicht



224

mit dem ganzen schweren Gewicht eines deutschen Botschafters in Rom
«inziehen , sondern soll als Büßender an die Pforten des , 6esü " an-
klopseu . Er wird sich hüten , d' eß zu thun . Wir aber in Deutsch¬
land wissen nun , woran wir sind, wir sehen wieder einmal , daß die
Herrschaft des Ordens noch in ungeschwächter Kraft un Vatikan waltet.
Wir meinen , daS Deutsche Reich braucht darüber nicht sonderlich zu
erschrecken. Ob die Kirche dabei gewinnen wird , ist eine andere Frage . "
— Berlin,  4 . Mai . Am 1. d. Mts . starb zu Dresden nach

langen schweren Leiden in Folge der Strapazen des letzten Krieges
der königlich preußische Gencrak -Major von Sperling . Derselbe war

auf die unter dem Oberbefehl v »n Don Carlos vereinigten Banden
Cärasa 's nnd Aguirrc 'S. Die Aufständischen wurden vollständig ge'
schlagen , sie ließen mehrere Todte, , zahlreiche Verwundete und sehr
zahlreiche Gefangene zurück . — Ein Telegramm ans Bayonne ver¬
sichert , Don Carlos sei gefangen , — San Sebastian,  5 . Mai.
Alle in Navarra unter dem Kommando des Don Carlos vereinigten
Banden sind vollständig von Moriones geschlagen . Die Truppe»
machten mehrere hundert Gefangene . — Madrid,  5 . Mai . Die
Carlisten verloren in dem Gefecht von OroSquieta 40 Todte und
730 Gefangene . Die RegierungStruppcn verfolgen sie sehr lebhaftwährend des deutsch-französischen Krieges Chef des GeneralstabeS der ! und bringen neue Gefangene ein . Don Carlos floh , auf dem Fuße1 . Armee gewesen und nach demselben zu den Offizieren von der

Armee versetzt worden.
— Berlin,  4 . Mai . Die Frist zur Anmeldung der Betheiligung

an der Wiener Weltausstellung ist am 30 . v. M . abgelaufen . So¬
weit sich bis jetzt eine Uebersicht über die Theilnahme gewinnen läßt,
darf der deutschen Abtheilung der Ausstellung ein entschiedener Erfolg
in Aussicht gestellt werden . Dem Vernehmen nach ist nicht nur in
Preußen , sondern auch in den übrigen deutschen Staaten die Bethel-
ligung eine außerordentlich lebhafte ; die deutsche Industrie vor allem
wird in - Wien großartiger vertreten sein , als dieß aus irgend einer
der früheren internationalen Ausstellungen zu erreichen war.

— Berlin,  4 . Mai . Auch die deutschen - Hotelkellner haben sich
zu einem Bund zusammcngethan und bereiten einen Strike vor . FH re
Forderung geht dahm , daß das ominöse „ Service " - welches auf kci
mr Hotelrrchnung fehlt , bisher aber stets in die Kasse des Prinzipals

floß , von nun an den Kellnern zu gute komme.
— Bei der jüngsten Hänserspekulation in Berlin  erging es man

chem Spekulanten wie dem Spieler im Pfänderspiel , dem der glim
wende -Spahn ausgeht . Er leistete 5 — 10,000 Thaler Anzahlung
auf ein Haus , um es mit Gewinn weiter zu verkaufen , er fand aber
keinen andern Käufer und mußte das Angeld im Stiche lassen . Man¬
cher Hausbesitzer hat so sein verkauftes Haus behalten und die
10,000 Thaler dazu genommen.

— Waldenburg (Schlesiens , 1. Mai . Die bei Fellhammer
im hiesigen Kreise auf Anordnung der Fürstlich Pleß ' schen Gruben-
Verwaltung ansgtführten Bohrarbeiten sind von günstigem Erfolg ge¬
wesen , da nunmehr ein neues Kohlenlager entdeckt worden ist.

— Weißen bürg,  1 . Mai . Gestern wurde hier das Denkmal
feierlich ringe weiht , welches den am 4 . August 1870 hier gefallenen
und bestatteten Offizieren des 58 . Infanterieregiments die Wittwe
de« Majors v. Gronfeld gesetzt hatte . Nach einem von der Musik
des 60 . Regiments geblasenen Choral sprach der evangelische Pfarrer
Maurer auS Bergzabern die Weihende ; ihm folgte mit erhebenden
Worten der Prof . Dr . Wackernagel au - Straßburg , welcher darauf
das Denkmal nach katholischem Ritus weihte . Ein von dem Berg-
zaberncr Gesangverein gesungener Choral schloß die Feier . Das
Denkmal hat eine Höhe von 24 Fuß und ist eine von einem vier¬
eckigen Sockel getragene fünfseitige Pyramide , auf welcher in glän¬
zender Ausführung das eiserne Kreuz steht . Die Seiten der Pyra¬
mide trage » jede einen Namen der in dem Grabe Ruhenden.

— Wien,  6 . Mai . In dem morgen wieder znsa .nmentretenden
ReichStath zählt die Regierung mit Inbegriff der böhmischen Abge¬
ordneten nunmehr 116 zuverlässige Anhänger , ist also der 'zu Ver¬
fassungsänderungen nöthigen Zweidrittelsmehrheit versichert.

— Innsbruck,  29 . April . Man schreibt der „ Deutsch . Ztg ." ,
daß bei den letzten GemcinderathSwahlen , welche durchweg liberal aus¬
gefallen sind , auch ein Jude zun - Mitglied der Gemeindevertretung
der Hauptstadt des glaubenstreuen TyrolS gewählt worden ist . Der
Kaufmann Danuhauser wurde , obschon er Israelit ist, obschon über¬
dies aus die Wahlplakate von frommer Hand neben seinem Namen
das Kainszeichen „ Jud " nächtlicherweile zur Warnung aller guten
Christen hingeschrieben wurde , von den Mäklern des dritten Wahl¬
körpers , den die Ultramontanen einst als kaum bestrittene Domäne
innehatten , in den Gemeinderath gewühlt . Wer hätte -so etwas vor
zehn Fahren zu ahnen gewagt I

Frankreich . In Havre wurden vor 8 Tagen drei Deutsche
verhaftet . Wie die Havrer Blätter erzählen , waren die drei Deutschen
bei einem Restaurateur mit Franzosen in Streit gerathen , worauf der
Wirth seinen Saal räumen ließ . Auf der Straße wurde der Streit
fortgesetzt und die Deutschen zogen zu ihrer " Verteidigung Dolchmes-

' fer , worauf die Pvliezei interveuirte uud die drei Deutschen festnahm.
Der eine der Polizeiagenteu soll dabei einen Stich in die Hüfte er¬
halten haben . Die Deutschen wurden nach dem Gefängniß gebracht ^
und sollen der Rebellion gegen die Repräsentanten der bewaffneten
Macht und der Verwundung derselben angeklagt werden -:

Spanien . Madrid,  5 . Mai / Die von Moriones befehlig¬
ten Truppen stießen gestern bei O rcquieta (wahrscheinlich in Navarra)

verfolgt , mit 200 Mann der französischen Grenze zu.
Der Carlistcnaufstand in Spanien scheint nun wirklich ?zu Ende

zu sein . Wir haben gestern die telegraphische Meldung von einem
letzten bedeutenderen Zusammentreffen der beiderseitigen Strcitkräfte
erhalten , in Folge dessen dir Banden an der französischen Grenze
aufgelöst und vernichtet sind . Don Carlos selbst, der an der Spitze
seiner Schaaren gestanden , soll nach der einen Version gefangen ge¬
nommen , nach der . andern entkommen sein . Es ist durch die heute
vorliegenden Nachrichten constatirt , daß er zuvor bei Vera die Grenze
überschritt . Die Bande , welche dort den Prätendenten mit Begeiste¬
rung empfing , wäre 2 - bis 3000 Mann stark gewesen ; der Brigade-
General Primo Rivera hätte sich zu ihrer Verfolgung aufgemacht.
Der carlistische General Tristany befindet sich, der „ Union " zufolge,
in Catalonien , wo nun ebenfalls eine Erhebung zu gewärtigen wäre.
Telegraphisch wird gemeldet -: Man glaubt , daß Rada nach Frmik-
reich übergetreten ist . ( Noch immer ? !) Eine Verschwörung ist in
Linares entdeckt worden und Verhaftungen haben daselbst stattgefunden.
Die Carlisten haben die Eisenbahnbrücke von Areta bei Bilbao nie«
dergebrannl . Man glaubt , daß , wenn erst Navarra pacisizirt ist,
die Carlistrnbanden in den übrigen Provinzen rasch verschwinden wer¬
den DWic groß übrigens die Panik auf der pyrenäifchen Halbinsel in
Folge der mühsamen Niederkämpfung des Aufstandes war , erhellt an«
dem Umstand , daß in der Nacht vom 2 . bis 3 . Mai eine so furcht¬
bare Aufregung sich der Bevölkerung von Madrid bemächtigte , daß
alle LebenSmittelvorräthe , die in der Stadt vorhanden waren , zusam¬
mengekauft murren , als ob eine lange Belagerung bevorständc . In¬
zwischen sind auch die Cortes sehr erregt und halten stürmische Si¬
tzungen . Castelar hat mit Leidenschaft über die Wahlen in Sevilla
gesprochen und die Rechte tobte ihn nieder . Fm Senat will der
Herzog von Montpensier , wie den „ Döbats " geschrieben wird , die
legitime Monarchie unter Alphons Xll . beantragen . Das Land der
Commune und des legitimen Heinrich könnte sich an diesem ^CHaoS
immer noch ein Muster absehen!

Italic » . Rom,  3 . Mai . Der Ausbruch des Vesuvs hat
seit gestern vollständig aufgehört.

Amerika . Im Staat Illinois  tritt am 1 . Juli d. I . ein
Gesetz in Kraft , demzuf vlge Frauen zu irgend einem Amte erwählt
oder ernannt werden und auch als Advokaten praktiziren dürfen.

Literarischrs.
Bon großem Interesse , für die Frauenwelt be¬

sonders , ist die am Schluß der neuesten Nummer der „Moden-
wrlt " mitgethrilte Entscheidung der von dieser Zeitung ausgeschriebe¬
nen vierten Preisconcnrrenz für weibliche Handarbeiten . Die Namen
der preisgekrönten Einsendennnen , aus Bradford in England , Siemanice
bei Opatow , Baden bei Wien , wie derjenigen , weiche eine ehrenvolle Er¬
wähnung erhielten , beweisen zugleich , wie weitverbreitet diese überall
beliebte Zeitung ist . — In der Nummer vom 1. Mai ist mit be¬
sonderer Liebe der „ Kleinen " gedacht ; die Schnittmuster - Beilage wird
jeder Mutter , welche zur Herstellung der Garderobe ihrer Kinder selbst
Hand anlegt , eine vielfache Ausbeute gewähren.

Abonnements (zum Preise von 45 kr. rh . pro Quartal , resp.
1 fl . 30 . kr. rh . mit vierteljährlich nenn großen colorirten Moocn-
kupfern ) werden jederzeit bei allen Buchhandlungen und Postämtern
angenommen . -

Inhaltsverzeichnis ) der Allgemeinen Familienzeitung , Jahrgang 1872.
Noo . 31 : Text : Die Teufelskanzel . Novelle von Ulrich Graf Boudtssin.

(Fortsetzung .) — lieber Haarfärbemittel . Warnung und Trost für alle Die¬
jenigen , die nicht gerne »Farbe bekennen " . Von Dr . C . L, — Wie meine
erste Liebe in Ranch anfging . Den Mittheilungen eines Offiziers nachcrzähltvon M . Calm . — Das schwache Geschlecht . Ein modernes Mahrchen von L.
K . v . Kohlenegg . ( Pvly Henrion .) (Fortsetzung .) — Pauline Lucca . — Derkranke Hund . — Die Eingeborenen aus Neuseeland . — Dr . August Nelaton.
— Die Kirche Wassilji Blasheuuoi zu Moükaie , — Eine Lehrstunde in See.
— Daö Feuerlöschwesen in der Türkei - — Chronik der Gegenwart . — Offene
Korrcsponoenz . — Arithmvgryph . — Bilder -Mthse !. — Illustrationen:
Pauliue Lucca . Nach einer Photographie g°ezeichnet von C . Kolb . — Der
kranke Hund . - - Boötswettrcuneu aus Neuseeland . — Doktor Nelaton . —
Die Kathedrale Wassilji Blashennoi zu Moskau . — Beim Ausbessceii der
Segel . — Türkische Feuerwehr zu Konstantinopel.
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